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Prüfung unter Pandemie-
bedingungen: Das zweite 
»Corona-Abitur« läuft seit 
Dienstag und damit mit-
ten in der »dritten Welle«  
auch in  Balingen. 94 Schü-
ler sind am allgemein bil-
denden Gymnasium (AG) 
gefordert, 128 am Techni-
schen Gymnasium der Phi-
lipp-Matthäus-Hahn-Schu-
le (PMHS). 
Balingen. Zur  Prüfung im 
Fach Deutsch sind am AG 33 
Schüler angetreten, am Tech-
nischen Gymnasium waren es 
71.  Den ersten Tests mussten 
die Schüler indes schon vor 
den eigentlichen Aufgaben 
abgeben – sofern sie den woll-
ten, konnten sie sich auf das 
Virus testen lassen.

Für die Schulen bedeutete 
das eine enorme Herausforde-
rung: Zum einen mussten die 
Tests bereitgestellt und abge-
nommen werden; zum ande-

ren mussten, teilt die PMHS 
mit,  getestete und nicht getes-
tete Schüler   räumlich ge-
trennt werden. Dadurch müs-
sen die Abiturienten auf noch 
mehr Klassenzimmer verteilt 
werden, als dies beim letzten 
Corona-Abi schon der Fall 
war, denn selbstverständlich 
seien weiterhin die Abstands-
regeln einzuhalten. Dies be-
deutet, dass noch mehr Auf-
sichtspersonen benötigt wer-
den. Außerdem gelte, dass die  
Schüler während der Prüfung 
ihre Masken anbehalten müs-
sen, nur beim Essen dürfen 
diese abgesetzt werden. Die 
Räume sind regelmäßig zu 
lüften. 

 Michaela Mühlebach-West-
fal, Leiterin des Gymnasiums, 
sagt zu den Corona-Umstän-
den: »Für unsere Abiturienten  
ist dies keine leichte Zeit.«  Zu-
sätzlich zur schwierigen Co-
rona-Situation und der nor-
malen Aufregung vor der Abi-
tur-Prüfung stünden sie  jetzt 
im Zusammenhang mit den 
Tests  noch vor einer morali-

schen Herausforderung.  Da-
durch entstehe verständli-
cherweise bei vielen Schüler 
eine große Unsicherheit. 

   Die Prüfungsaufgaben am 
AG und am TG  sind im Fach 
Deutsch  weitgehend de-
ckungsgleich.   Zur Auswahl 

standen etwa ein Interpreta-
tionsaufsatz mit Werkver-
gleich zu den drei Pflichtlek-
türen »Faust« (Goethe), »Der 
goldne Topf« (Hoffmann) 
und »Der Steppenwolf« (Hes-
se) oder die Interpretation 
eines Gedichts oder  ein Ge-

dichtvergleich zum Rahmen-
thema »Reisen vom Sturm 
und Drang bis zur Gegen-
wart«.  Bei den Deutsch-Auf-
gaben gab es in diesem Jahr 
insgesamt mehr Auswahl-
möglichkeiten, und die Be-
arbeitungszeiten wurden ver-
längert.  

Derweil gehen die schriftli-
chen Prüfungen für die Balin-
ger Abiturienten in den 
nächsten Tagen munter wei-
ter. Im Juli sind abschließend 
die mündlichen Prüfungen an 
der Reihe.  

An der Philipp-Matthäus-
Hahn-Schule beginnt derweil 
noch für eine andere Schulart 
die »heiße Phase« der Abitur-
prüfung: Die Technische 
Oberschule (TO) startete 
ebenfalls am Dienstag  mit 
dem Fach Deutsch. Diese 
Schulart des zweiten Bil-
dungswegs führt nach einer 
Berufsausbildung in zwei Jah-
ren zur Studienberechtigung 
an einer Universität – 20 Schü-
ler streben in Balingen diesen 
Abschluss an. 

Mit »Faust« mitten in der dritten Welle
Bildung | Zweites »Corona-Abitur« hat in Balingen begonnen / Herausforderungen für Schüler und Schulen

Eleven der Philipp-Matthäus-Hahn-Schule brüten am Dienstagmorgen  über den Abiturprüfungsaufgaben. Foto: Mayer

»Bitte Ruhe«: Auch am Balinger Gymnasium sind die Abitu-
rienten in die Prüfungen gestartet. Foto: Hamberger

Wegen des Verdachts des ver-
suchten schweren Diebstahls 
ermittelt das Polizeirevier Ba-
lingen gegen vier teils noch 
Unbekannte, die am Sonntag-
abend in die Fahrzeughalle 
eines Hofguts in Geislingen 
eingebrochen sind.

Geislingen/Rosenfeld-Isingen. 
Den bisherigen polizeilichen 
Ermittlungen zufolge dran-
gen die Übeltäter  gegen 18.20 
Uhr gewaltsam in die Fahr-
zeughalle ein. Dort setzten sie 
einen Mähdrescher in Gang, 
durchbrachen mit dem Fahr-
zeug das geschlossene Tor 
und fuhren damit zu einer 
weiteren Halle auf dem Hof. 
Nachdem sie dort ebenfalls 
ein Tor aufgebrochen hatten, 
versuchten sie mittels des 
Mähdreschers ein etwa 1,5 
Tonnen schweres Stromag-
gregat aus der Halle zu zie-
hen, um es in einen Mercedes 
Sprinter zu laden. Zeugen, 
denen das Treiben der Män-
ner aufgefallen war, alarmier-
ten die Polizei. Als die Diebe 
bemerkten, dass sie aufgefal-
len waren, ergriffen sie die  
Flucht. Im Verlauf der sofort 
eingeleiteten Fahndung, zu 
der auch ein Polizeihub-
schrauber eingesetzt worden 
war, konnten zwei 24 und 33 
Jahre alte Tatverdächtige in 
einem Mercedes in Isingen 
angetroffen und vorläufig 
festgenommen werden. Beide 
wurden am Montagnachmit-
tag wieder auf freien Fuß ge-
setzt. Die Ermittlungen zu 
den beiden Komplizen und 
dem Mercedes Sprinter dau-
ern an.

Einbruch in 
Hofgut: zwei 
Täter geschnappt  

Vier Einbrecher sind am 
Sonntag in die Lagerhalle 
eines Hofguts in Geislingen 
eingedrungen. Symbolfoto: Stein

Helmut Hofmann ist ab 
Mittwoch im Albstädter Kran-
kenhaus. Das Geschäft bleibt 

diese Woche regulär offen; in 
der Woche darauf folgt ein 
»Rausverkauf« vor der end-

gültigen Schließung der Ost-
dorfer Dorfmetzgerei. Nach 
etwas mehr als 64 Jahren. 

n Von Lorenz Hertle

Balingen-Ostdorf.  Gesund-
heitsprobleme haben den 
Ausschlag gegeben, dass Hel-
mut und Ingrid Hofmann  
schweren Herzens  ihre Metz-
gerei in der Ostdorfer Dorf-
straße schließen: Der letzte 
Öffnungstag ist der 15. Mai. 

Sein Vater Helmut Hof-
mann hatte den Betrieb zum 
1. März 1957 eröffnet, und 
Sohn  Helmut Hofmann trat in 
dessen Fußstapfen, absolvier-
te aber  seine Berufsausbil-
dung woanders, nämlich bei 
der damaligen Metzgerei Her-
berger in Steinhofen. 

Zum 1. Juli 1979 übernahm 
Hofmann von seinem Vater 
die Metzgerei. Ein Jahr später 
folgte die Heirat mit Ingrid 
Hofmann. Im gleichen Jahr 
gründete das Ehepaar den 

zum Betrieb gehörenden Par-
tyservice. »Wir waren damals 
in der Gegend die Ersten«, er-
innert sich der Metzgermeis-
ter, der auch der Ostdorfer 
Feuerwehr angehört und im 
Gemeinde- sowie im  Ort-
schaftsrat tätig war. Mit Cate-
ring, auch für den damaligen 
SDR in Stuttgart, machte die 
Metzgerei  gute Geschäfte. 

 1988/89 erfolgte ein großer 
Schritt:  Helmut Hofmann 
baute den Laden in der Dorf-
straße um und verlegte die bis 
dahin in der Fritzengasse an-
gesiedelte Produktion dort-
hin. 

»Das Geschäft ist immer gut 
gelaufen«, so der 64-Jährige. 
Mit seiner Frau und zwei Mit-
arbeiterinnen im Verkauf be-
treute er die Kundschaft, die 
der Metzgerei die Treue hielt.  
Er habe sich bewusst dagegen 

entschieden, wie andere Be-
triebe Filialen zu eröffnen: 
»Alles sollte überschaubar 
bleiben.«  

Eigentlich wollte Hofmann 
den Betrieb zum 1. März 2022 
schließen – dann wäre die 
Metzgerei genau 65 Jahre alt 
geworden. Doch sein Herz 
macht nicht mehr mit, und so 
entschloss er sich, früher auf-
zuhören. Das fällt ihm 
schwer. Verpachten sei nicht 
in Frage gekommen. Der Par-
tyservice ist schon im Okto-
ber 2019 eingestellt worden.

Hofmann freut sich kurz 
vor dem Abschied über Zu-
spruch: So habe ihm der Ost-
dorfer Feuerwehrkomman-
dant die Hilfe der Abteilung 
angeboten, wenn das Lager 
mit Festgarnituren und ande-
rem Gerät ausgeräumt wer-
den muss.

Ostdorfer Metzgerei  schließt bald 
nach 64 Jahren und 75 Tagen 
Wirtschaft | Helmut und Ingrid Hofmann fällt der Schritt schwer

nDie Deponie »Kellerle« ist 
heute von 17 bis 18 Uhr ge-
öffnet.

n Geislingen

Helmut und Ingrid Hofmann stehen in ihrer Metzgerei, an der Kasse erscheint gerade das Ost-
dorfer Dorfwappen. Die Tage der Dorfmetzgerei sind gezählt.  Foto: Maier


